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Statement der Berliner AWO zum Berliner Kita-Gipfel 
Berlin, 27. November 2023 

 

Am Nachmittag des 27. November 2023 kamen Verbände, Träger und Kitaleitungen auf 

Einladung der Senatorin für Bildung, Jugend und Familie, Katharina Günther-Wünsch, 

zum Berliner Kita-Gipfel zusammen.  

 

Auch die Berliner Arbeiterwohlfahrt (AWO) nahm teil und äußert sich nach Ende des Gipfels 

in Person des Landesgeschäftsführers, Oliver Bürgel: 

 

„Der Kita-Gipfel war aus unserer Sicht gelungen. Die Einbindung der Kitaleitungen und damit 

der Praxis war eine gute Entscheidung. Sowohl Senatorin Günther-Wünsch als auch Staats-

sekretär Liecke hatten ohne Zweifel großes Interesse an einem fachlichen und offenen Aus-

tausch. Ihre Ankündigung, der heutige Kita-Gipfel sei ein Auftakt, um die Berliner Kitas zu-

kunftsfest zu machen, begrüßen wir ausdrücklich. 

 

Als Träger von über 50 Kitas in Berlin wissen wir um die Herausforderungen. Speziell die 

Fachkräftesituation sowie die bislang fehlenden finanziellen Mittel zum dringend notwendi-

gen Kita-Ausbau bereiten uns Kopfschmerzen. Beide Themen konnten wir heute auf höchs-

ter Ebene platzieren. Jedoch reicht das natürlich nicht aus, denn speziell der Fachkräfte-

mangel wird von Monat zu Monat prekärer. Um die Qualität in den Berliner Kitas zu halten, 

braucht es u. a. einen unkomplizierten Zugang in Vertretungssituationen und gleichzeitig 

attraktive Arbeitsbedingungen für unsere Fachkräfte. Die Abwanderung in andere Bereiche, 

und damit aus dem Kitasystem heraus, muss dringend gestoppt werden. 

 

Zudem ist es uns, in Anbetracht der Finanzlage auf Bundesebene und im Land Berlin, wich-

tig, den dringend benötigten Kita–Ausbau nicht zu vergessen. Um allen Kindern die Chance 

auf frühe Bildung zu ermöglichen, benötigen Kitaträger Ausbaumittel in angemessener Höhe. 

Weiterhin sind deutlich mehr Sanierungsmittel erforderlich, um bestehende Einrichtungen 

erhalten und energetisch sanieren zu können. Diese Kosten können die Träger unmöglich 

allein stemmen.“ 

 

 

 



Anmerkungen 

Die Arbeiterwohlfahrt (AWO) ist ein unabhängiger Spitzenverband der Freien Wohlfahrts-

pflege und gliedert sich bundesweit in 30 Bezirks- und Landesverbände, 411 Kreisverbände 

und 3.514 Ortsvereine. Getragen wird die AWO deutschlandweit von ca. 326.000 Mitgliedern 

und ca. 228.000 Mitarbeitenden.  

 

Bei der AWO in Berlin und ihren Mitgliedsorganisationen sind rund 8.500 Mitarbeitende be-

schäftigt. Sie zählt derzeit ca. 5.000 Mitglieder. Als Wohlfahrtsverband ist die Berliner AWO 

in verschiedenen Bereichen der sozialen Arbeit tätig, so beispielsweise in der Kinder- und 

Jugendhilfe, der Behindertenhilfe, der Wohnungslosen- und Straffälligenhilfe, der Senioren-

arbeit, der Migrationssozialarbeit und der Pflege. Auch das Thema Frauen und Gleichstel-

lung spielt eine wichtige Rolle. Das Engagement der AWO stellt stets die Hilfe zur Selbsthilfe 

in den Vordergrund. Die Werte Solidarität, Freiheit, Gleichheit, Gerechtigkeit und Toleranz 

sind Grundlage für das Handeln in der AWO. 
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